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  „Je älter ich werde, desto 
mehr Arbeit habe         ich“

UDO JÜRGENS
exklusiv im Gespräch mit ECHO DER FRAU

Ängsten zu tun. Man kann nicht alt 
werden und sich nicht damit aus-
einander setzen, was das für Kon-
sequenzen hat. Die Konsequenz ist 
der Tod. Meine Sanduhr des Le-
bens läuft, das ist kein Sand mehr, 
das ist kein Gold mehr, sondern 
Platin. Das ist der wertvollste Stoff, 
der da durchläuft.
Ihr Mittel gegen das Alter?
Es gibt nur eine Art, das Alter zu 
umgehen – früh zu sterben. Wer 
das nicht will, der muss einen Weg 
finden, mit dem Alter klar zu kom-
men. Das ist schwer, aber eine Sa-
che hilft gewaltig: Wenn man ge-
braucht wird, wenn das, was man 
tut, gehört und gesehen wird. Wenn 
man noch Zeichen setzen kann, die 
man als Zeichen empfindet. Übri-
gens: Je älter ich werde, desto 
mehr Arbeit habe ich.
Wie geht es denn Ihrer Hüfte?
Sehr gut, die Operation ist ein hal-
bes Jahr her. Das hat mir zwar eini-
ge Monate Arbeitszeit genommen. 
Ich vermute aber, dass ich das 
neue Album, das Anfang des Jah-
res erscheint, nicht fertig wäre, 
wenn ich nicht diese Zeit gehabt 
hätte. Das Einzige, was ich konn-
te, war sitzen. Dreimal dürfen Sie 
raten, wo ich gesessen bin – na-

türlich am Klavier.                     daz

E s ist kurz vor acht, die Musi-
calpremiere von „Ich war 
noch niemals in New York“ 
soll gleich beginnen, der Saal 

im Stuttgarter „Apollo Theater“ ist 
prall gefüllt – nur einer fehlt: Udo 
Jürgens (76). Als der Sänger und 
Komponist den Raum endlich be-
tritt, springen die Zuschauer von 
den Sitzen, applaudieren, jubeln. 
Zugegeben: Sein Auftreten, seine 
Ausstrahlung faszinieren. Und Udo 
Jürgens? Der lässt sich feiern und 
genießt das Bad in der Menge. 
Kurz vor der Vorstellung traf ECHO 
DER FRAU ihn zum Interview.
Herr Jürgens, Sie sind 76 Jahre 
alt – und sehen blendend aus. 
Wie machen Sie das?
Ich bin glücklich, dankbar und de-
mütig über den Verlauf meines Le-
bens. Ich habe herrliche Enkel, 
wunderbare Kinder. Es ist ein gol-
denes Leben geworden. Ich denke, 
man sieht mir an, dass ich kein ver-
zweifeltes, geknicktes Leben führe, 
sondern ein aufrechtes. Sicher, ich 

denke übers Alter nach – nicht 
nur mit Freude und Wohlbefin-

den, das hat auch mit 

Zur Premiere des 
Musicals „Ich war 

noch niemals in 
New York“ kam Udo 
Jürgens persönlich

Der Sänger mit ECHO 
DER FRAU-Redakteurin 
Dagmar Zimmermann

Noch immer füllt 
der Musiker die 
Hallen, die Fans 
feiern ihn begeistert

AKTUELL

Jürgens singt und 
komponiert am 
Klavier, rund 1000 
Songs hat er arran-
giert
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Prinz Charles
Gut getroffen

Anders sein als all die Anderen – 
Traum und Alptraum zugleich. 

Märtha Louise von Norwegen (39, 
neben ihr: Ehemann Ari Behn, 38) 

kann ein leidvolles Lied davon 
singen. Die Entdeckung ihrer 

„himmlischen“ Gabe, mit Engel 
reden zu können, brachte der 

Prinzessin in ihrer Heimat viel 
Spott ein. In der TV-Sendung 

„Den andre Siden“ (Die andere 
Seite) erzählte Märtha Louise 

nun über den steinigen Weg 
ihres Anders-Seins: „Ich wollte 
ganz gewöhnlich sein und in die 

Gesellschaft passen, in die ich 
hineingeboren wurde. Aber ich 

fühlte mich enorm einsam.“ 

Frauen lieben Männer in Uniform 
– besonders schmucke Offiziere! 
Wie Kronprinz Frederik (42), der in 
der Antvorskov Kaserne in 
Slagelse seine blaue Husaren-
Uniform trug. Kein Wunder, dass 
Marys (38) Herz da höher schlug! 

PALASTGEFLÜSTER

Märtha Louise von 
Norwegen  Steiniger Weg

Frederik von Dänemark
Schmucker Offizier

Früh übt sich, wer ein 
Künstler werden will. Prinz 

Charles (62) wurde von 
einer Schülerin der Belle 

Vue Girls School in Brad-
ford mit einem Porträt über-

rascht. Dem Thronfolger 
gefiel‘s: Gut getroffen!

.


